Info Array und drawPolygon

Beim Zeichnen von Figuren mit vielen Ecken ist es aufwendig, die Figur mit drawLine-Aufrufen zu zeichnen. Außerdem kann man solche Figuren nicht mit Farbe füllen, wie es z.B. bei fillRect der Fall ist. 

Die Klasse Grafik hat aber eine entsprechende Methode. Diese heißt drawPolygon(int[ ] xPoints, int[ ] yPoints, int nPoints). Dabei sind xPoints und y-Points  Arrays, die alle x‑Koordinaten bzw. y-Koordinaten der Eckpunkte enthalten. Mit nPoints wird die Anzahl der Punkte des Polygons angegeben. 

Unter einem Array versteht man eine Gruppierung von Elementen , die alle zu dem gleichen Typ gehören. Bildlich kann man sich ein Array von n Elementen als Aneinanderreihung von Speicherplätzen für Daten oder Objekte vorstellen, die von 0 bis n-1 durchnummeriert sind. In einem Array von z.B. 6 Elementen geht die Nummerierung also von 0 bis 5.

Ein Array mit  n Elementen wird von 0 bis n-1 nummeriert.

Beispiel: Ein Array in dem 10 Daten vom Typ int gespeichert sind.
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Um dieses Array zu erzeugen, verfahren wir folgendermaßen:

Erst kommt die Variablendeklaration. Nehmen wir werteFeld als Variablenname des Arrays, dann erfolgt die Deklaration so:  int [] werteFeld;

Damit ist nur festgelegt, dass die Variable werteFeld ein Array vom Typ int ist. In diesem Array können also nur Ganzzahlen gespeichert werden. Es steht aber noch nicht fest, wie viele Elemente das Array haben soll. Das legen wir bei der Erzeugung des Arrays fest. Arrays sind in Java Objekte. Diese werden bekanntlich mit dem Operator new erzeugt. Anders als bei der Erzeugung anderer Objekte wird bei der Erzeugung eines Arrays eckige Klammern statt runden Klammern hinter dem Klasen/Typnamen angegeben. In den eckigen Klammern wird angegeben, wie viele Elemente das Array haben soll. Im obigen Beispiel hat das wertefeld 10 Dateneinträge. Das Array wird also mit : werteFeld= new int[10]; erzeugt.

Möchte man auf die einzelnen Daten in den Arrayfeldern (0 bis 9) zugreifen, so verwendet man ebenfalls eckige Klammern und gibt darin den Index des Elements an, auf das man zugreifen möchte. Da mit Index 0 begonnen wird, ist wertefeld[4] die 5.Zahl, die im Array gespeichert ist. In obigem Beispiel wertefeld[4] hat den Wert 57. wertefeld[4] kann ansonsten wie Variable behandelt werden. Man kann sie auf einen anderen Wert setzen oder sie bei einem Methodenaufruf als Wert in den runden Klammern angeben (falls die Methode Parameter benötigt).

Wenn man ein Array erzeugt, hat es noch keine Daten. Diese bekommt es durch eine Zuweisung der Werte:

             werteFeld[0]=25;

      werteFeld [1]=20;

      werteFeld [2]= -3;

            ...........


werteFeld [9]=18;

Auf diese Weise wird jedem Element dieses Arrays ein Wert zugewiesen.


Zeichnen wir nun eine Kirche mit drawPolygon. Die Koordinaten der Ecken seien:

(50;250), (50;100), (65;30), (80;150), (200;150) und (200;250)

Dazu benötigen wir zwei Arrays, ein Array xKo für die x-Koordinaten der 6 Punkte und ein Array yKo für die y-Koordinaten der Punkte. Beide Arrays haben also 6 Elemente, die von 0 bis 5 nummeriert werden. 

   xKo[0]=50;   xKo[1]=50; xKo[2]=65; xKo[3]=80;  xKo[4]=200; xKo[5]=200;

   yKo[0]=250; yKo[1]=150; yKo[2]=30; yKo[3]=150; yKo[4]=150; yKo[5]=250;

Der Methodenaufruf lautet damit: 

   drawPolygon(xko,yko,6);
Aufgabe:

Schreiben Sie eine Methode public void zeichneDich(), mit der eine entsprechende Kirche gezeichnet werden kann. Der Anfangspunkt soll jedoch nicht fest (50,250), sondern variabel (xPos,yPos) sein, damit unterschiedliche Kirchen an unterschiedlichen Positionen im Fenste gezeichnet werden können.
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